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Nach und nach ward mir alles klar in Gedanken ver
sunken in lebhaftes Gespräch vertieft hatten wir beide
nicht beachtet wo wir uns befanden Ich ahnte nicht
daß wir in der Nähe des schwarzen Pfuhls seien und er
hatte es offenbar auch vergessen ja er mußte in den
Schacht gestürzt sein dessen steilabstürzende schmale Ein
suhr mit Farren Haidekraut und üppigwucherndem Schling
gewächse verdeckt war Jetzt spreche ich anscheinend ruhig
damals aber während ich hilflos am Boden lag währte
es lange ehe die volle Klarheit des Geschehenen über mich
hereinbrach ich war furchtbar erschrocken und nur nach
und nach trat mein Denkvermögen wieder in die volle
Wirksamkeit Vor kurzem noch war Karl v Allanmme
strotzend von Gesundheit und Jugendkraft an meiner Seite
dahingeschritten jetzt war er meinen Blicken entschwunden
und ich wußte daß tief unten dort im Erdenfchooße er
eines elenden Todes sterben müsse Stärkere Nerven
denn die meinen wären der namenlosen Qual dieses Be
wußtseins erlegen Ich kroch mühselig bis in die Nähe
der Stelle hin an welcher der Schacht sich befand allem
äußeren Anscheine nach ließ sich die Vertiefung gar nicht
rkennen ich tastete mich näher ich trachtete hinab

zublicken aber ich sah nichts Ich rief laut keine Ant
wort erfolgte Ich nahm einen kleinen Stein nnd wollte
hinabwerfen um zu wissen wie tief es fei mir dünkte
es eine Ewigkeit bis ich ein leises Geräusch vernahm als
ob der Stein ins Wasser gefallen wäre Natürlich mußte
Karl längst todt sein keine Hülse konnte ihm mehr werden
ich wußte das während ich am Boden kniete und zitternd
vor Angst und Herzeleid hinabstarrte in den entsetzlichen
Erdenmund der mir mein Liebstes verschlungen Was
dann geschah ich weiß es nicht ich muß in Ohnmacht ge
sunken sein

Als ich endlich endlich wieder zu mir kam war es kalt
keine Spur mehr von der sommerlichen Schönheit des
Abends der Wind heulte in den Wipfeln der Bäume
frostig blickte der bleiche Mond nieder auf die Erde Als
die Erinnerung wiederkehrte an alles was sich zugetragen
hatte da erfaßte mich grenzenlose Verzweiflung ich wühlte
im Grase umher ich schrie laut in meinem Schmerz und
mehr denn einmal war mirs als müsse ich mich ihm nach
stürzen in den dunklen Erdenschlund doch mir gebrach
es an Muth Ich wäre ach wie gerne hinabgekrochen
um ihn zu retten aber mich ihm nachstürzen um zu sterben
Bis nun hatte ich kein Unrecht begangen es sei denn
daß ich überhaupt eine Unterredung mit ihm angestrebt
was da ich wußte wie grenzenlos er seine Frau liebe
zum mindesten thöricht genannt werden mußte

Nun aber kam für mich die Stunde der Versuchung
mnd ich erlag ihr Er der Mann welchen ich mehr
geliebt hatte denn alles auf Erden er war todt doch
mein Haß gegen Bianca meine Eifersucht sie lebten noch
Ohne sie wäre er mein gewesen so wähnte ich Während
ich von physischem und moralischem Weh gepeinigt dalag
durchkreuzte ein diabolischer Plan mein Gehirn Ich be
schloß Sir Karl s entsetzlichen Tod niemals zu offenbaren
sondern die Frau welche ich haßte auf den Gedanken zu
bringen er sei mit mir geflohen Ich glaubte überzeugt
sein zu können daß der alte Freiherr v Cliefden mich er
kannt habe ebenso sicher hatte der Groom welcher einst
in unseren Diensten gestanden mich gesehen Aller Wahr
scheinlichkeit nach wußte mithin bereits alle Welt daß

Sir Karl im Walde ein Stelldichein mit mir gehabt
Wenn es mir nun gelang abzureisen und dann aus der
Ferne an Bianca zu schreiben daß meine Rache voll
ständig sei und sie den Gatten nimmer sehen werde Ich
wollte ihr nicht schreiben daß er mit mir geflohen son
dern es dem durch Eifersucht verschärften weiblichen In
stinkt überlassen jenen Schluß zu ziehen welcher ihr der
wahrscheinlichste dünken mußte ich war überzeugt daß sie
nur eine Deutung haben könne für meinen Brief

Je mehr ich über diesen Plan nachsann destomehr be
hagte er mir ich vergaß für den Augenblick selbst auch
meinen Schmerz in dem beseligenden Bewußtsein der Rache
ich vermochte an nichts anderes zu denken Jetzt mußte
sie leiden die schöne blonde Frau wie ich gelitten habe
jetzt mußte heißes Weh namenlose Bitterkeit ihr zu theil
werden so wie es einst das meine gewesen Ich wußte
alles was sie leiden werde die langen Jahre der Unge
wißheit der Schmach der Demüthigung Und während
ich so im Grase lag lachte ich laut auf vor wilder zü
gelloser Schadenfreude Das war eine herrliche Rache
nicht eine Sekunde lang überkam mich die leiseste An
wandlung von Mitleid Ich hatte bittere Thränen ge
weint möge auch sie dieselben vergießen mein Leben war
zerstört weshalb sollte es ihr besser gehen

Ich beugte mich nieder über den gähnenden Schlund
und bot ihm der dort tief unten lag ein letztes heißes
Lebewohl dann hinkte ich mühselig in der Finsterniß
durch den Park nach der Fahrstraße Ich ging den
ganzen folgenden Tag zu Fuß Mehrmals sprengten
Reiter an mir vorüber ich wußte gar Wohl daß sie auf
der Suche waren nach Karl von Allanmore Sie ahnten
wohl nicht daß die Frau an welcher sie achtlos vorüber
sprengten die ihnen lahm und alt erschien mit wenigen
Worten das Räthsel seines Verschwindens zu lösen im
Stande gewesen wäre

Ich hielt mich in Paris verborgen von dort aus schrieb
ich jenen Brief an Bianca welcher sie an die Schuld
ihres Gatten glauben ließ Zehntausend solcher Episteln
hätten im umgekehrten Falle nicht vermocht mein Ver
trauen zu Karl v Allanmore zu erschüttern Ich las in
den englischen Zeitungen daß man Ursache habe anzu
nehmen Karl v Allanmore sei mit mir entflohen und ich
fühlte daß meine Rache vollständig sei Die satyrischen
Bemerkungen welche durch diese Gerüchte hervorgerufen
wurden belustigten mich nicht wenig Eines kann ich
feierlich erklären an seine Kinder habe ich nie gedacht
es ist mir nie in den Sinn gekommen daß der ganze Vor
fall sie berühren daß er ihren Namen beflecken könne

Für mich hatte das Leben aufgehört irgend welchen
Reiz zu besitzen ich zog nach dem südlichen Frankreich
wo ich einige Zeit bei einer alten sterbenden Freundin
meiner Mutter blieb Nach dem Tode dieser Dame nahm
ich ihren Namen an ich nannte mich Madame St Ange
dann miethete ich in Chateau Fleuris und dort habe ich
Jahre des Schmerzes und der Vereinsamung durchlitten
wie nur wenige Menschen sie überhaupt zu tragen im
Stande wären

Ich war abgestorben sür das Leben nur der Gedanke
daß Bianca ärger leide als ich richtete mich wieder auf
gewährte mir Trost Ich wäre aus meiner Abgeschieden
heit niemals hervorgetreten hätte ich nicht zufällig das
auf mich bezughabende Eingesendet erblickt das meine
Neugierde wachrief und mich hierhergebracht hat Ich
wollte ursprünglich nur verkleidet nach England kommen
um festzustellen was man eigentlich von mir wolle Ich
sehe ein daß ich damit unklug gehandelt

Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Verwaltungs Bericht der städtischen Spar

kasse pr 1884 j Am Schlüsse des Jahres 1883 be
trugen die Einlagen der Interessenten 7 042441,30 Mark
Im Jahre 1884 sind neu eingezahlt 3 745614,16 Mark
und den Interessenten an Zinsen gutgeschrieben 69 427,02 M
Summa 10 857482,48 Mk Davon sind im Laufe des
Jahres 1884 zurückgezogen incl 51 Mark wie oben
3123428,93 Mk sodaß ult 1884 den Interessenten ein
Guthaben verbleibt von 7 734053,55 gegen das Vorjahr
7042441,30 M mehr 691612,25 M Die otiva der
Sparkasse betrugen rüt 1884 9099 903,79 M Rechnet
man davon ab das Guthaben der Interessenten mit
7 734053,55 M so ergiebt sich als reines Vermögen der
Sparkasse 17,66 Prozent des Interessenten Guthabens
ult 1884 1365 850,24 M gegen 1883 1285146,08 M
mehr 80 704,16 Mk Nach Abrechnung des von diesem
Rein Vermögen von 1365850,24 M als Reserve Fonds
zurückzulegenden Betrages von statutengemäß 15 Prozent
des gesammten Interessenten Guthabens also 15 Prozent
von 7 734053,55 M 1160108,03 M bleiben somit zur
freien Disposition ult 1884 205 742,21 M An Spar
kassenbüchern standen ult 1883 aus 17 387 Stück Im
Jahre 1884 sind neu ausgefertigt 4410 Stück Summa
21797 Stück Davon sind im Jahre 1884 zurückgegeben
2462 Stück bleiben rckt 1884 ausstehend 19335 Stück
gegen das Vorjahr mehr 1948 Stück Von diesen
19 335 lauten über Beträge bis incl 60 M 6674 Stück
über 60 M bis incl 150 M 3707 Stück über 150 M
bis incl 300 Mk 2950 Stück über 300 Mk bis incl
600 Mk 2611 Stück über 600 Mk 3393 Stück Auf
diese 19 335 Bücher sind im Ganzen belegt 7 733 207,95 M
also auf jedes Buch durchschnittlich 399,66 M gegen das
Vorjahr 402,69 Mk weniger 2,73 Mk Der gesammte
Geldumsatz der Kasse betrug an Einnahmen 6186 377,80 M
an Ausgaben 6 178 285,11 M Summa 12364662,91 M
Davon kommen auf Sparkassen Einlagen und Zinsen in
Einnahme 32 025 Nummern 3 745 614,16 M in Aus
gabe 27 492 Nummern 3 278003,14 Mark in Summa
59517 Nummern 7 023 617,30 M Auf jeden der 290
Geschäftstage also ca 205 Nummern mit 24220 Mark
Umsatz An Zinsen von ausstehendeu Kapitalien sind ein
gegangen 359 698,56 Mk Das Zinsen Soll aller Ein
lagen a 3 Prozent betrug 224052,33 Mark mithin ver
blieben der Kasse 135 646,23 Mark Veränderungen sind
weder im Direktorium noch im Beamten Personal vorge
kommen Bei der Pfennig Sparkasse befanden sich
M 1883 in den Händen der Verkaufsstellen bezw Sparer
10 930 Stück Marken im Werthe von 1093 Mark Im
Jahre 1884 sind an die Verkauss Stellen abgegeben
41000 Stück Marken im Werthe von 4100 M Summa
51930 Stück Marken im Werthe von 5193 M Dagegen
sind im Jahre 1884 von der Kasse in Zahlung genom
men 4005 Sparkarten mit ä 10 Stück in Summa
40050 Stück Marken im Werthe von 4005 M sodaß
ult 1884 in Händen der Verkaufsstellen bezw Sparer
verblieben 11880 Stück Marken im Werthe Von1188 M

In der gestrigen General Versammlung des Hall
Beamtenvereins wurde zunächst der Geschäftsbericht
des Jahres 1884 mitgetheilt Demzufolge zählte der
Verein Ende des Jahres 1883 295 Mitglieder Durch
Neuanmeldungen stieg die Mitgliederzahl auf 338 Diese
Zahl wurde durch Versetzung Todesfälle zc auf 312 her
abgemindert Gegenwärtig ist der Verein durch Neuan
meldungen auf 350 Mitglieder angewachsen Die Rech
nungslegung ergab eine Gesammteinnahme von 547 Mk
10 Pf die Ausgabe betrug 422 Mk 22 Pf so daß

Eine Bismarckfestgabe aus Halle
Wäre der eisenfeste Mann den wir bis vor wenigen

Iahren Tag für Tag aus der Märkerstraße über den
Hallischen Markt langsamen Schrittes wandeln sahen noch
unter den Lebenden so würde er als einer der Ersten und
Besten dem deutschen Reichskanzler zum ersten April seine
Glückwünsche dargebracht haben Mehr als einmal hat
Fürst Bismarck dem alten Schwetschke die Hand ge
drückt der Kanzler und der Sänger beide merkwürdige
Naturen die aneinander Freude hatten

Es ist ein Wagestück mit des Naters Namen zugleich
des Vaters poetische Erbschaft übernehmen zu wollen

aber leicht erklärlich ist es daß sich des Vaters Be
geisterung für den Schmied des deutschen Reiches auf
den Sohn vererbt hat So tritt denn in diesen Tagen
Eugen Schwetschke mit einer Sammlung von poli
tischen und unpolitischen deutschen Liedern vor
den Fürsten Bismarck Die Mehrzahl dieser Gedichte ist
ihrerzeit in verschiedenen Blättern veröffentlicht worden

eine ganze Anzahl war uns bisher unbekannt
Man darf darüber rechten ab es wohlgethan ist Epi

grammatisches das nur aus der jeweiligen Tages
Situation heraus verständlich ist in einem Sammel
bande herauszugeben Das Verfahren hat gewiß sein
Bedenkliches und man würde es ein entschieden verfehltes
nennen müssen wenn diese Spott und Kampflieder nicht
auch dazu beitrügen den großen Kanzler riesengroß
über die vielfach unklaren Strebungen der Zeit heraus
treten zu lassen und wenn nicht der Dichter überall
im Brusttone männlicher Ueberzeugung spräche Zorn
über das Deutschland das sich im Parteigezänke hin und
herreißt Zorn über die Blindheit mit welcher man an
Bismarck s Riesengröße vorübergeht Zorn über das
Phrasenthum mit welchem man um keinen Schritt weiter

kommt man kann darüber streiten ob das postisch ist
jedenfalls ist es deutsch und männlich und in Bismarck s
Sinne ist es gewiß wenn der Dichter singt

Mit Recht fährt Spott und Zorn darein
Wenn Herrin die Partei will sein
Der Freiheit galt s im Schlachtendampfe
Der Einheit gilt s im Geisterkampfe

Die Ehrenlieder wie der Dichter seine unseren deut
schen Heroen gewidmeten Gedichte nennt muthen durch
ihren männlichen Ernst und ihre oft volkstümliche Sprache
an Da ist jenes Lied vom Deutschen Reiches Schmied
welches uns Bismarcks Großthaten in einem drastischen
und plastischen Bilde vorführt

Was strahlt durch düstre Wintersnacht
Wie leuchtend Morgenroth
Die Gluth auf deutschem Herd entfacht
Hell aus der Esse loht
Wer sacht sie an Wer ist der Mann
Der s Eisen schweißt im Zaubertann
Das ist der Schmied Herr Bismarck

Ein Meister lobesan
eines der besten Lieder der kleinen Sammlung welches
eben auch in einer trefflichen Eomposition von
Rudolf Hammleb im Verlage von Beyer und Söhne
in Laugensalza erschienen ist Da ist das körnige Lied
von Des Reichs Nothhelfer infpirirt durch den Anblick
von Schaper s Bismarck Standbild

Da steht er die Hand am deutschen Schwert
Das den Franzmann heimwärts gewettert
Mit blutigem Eisen den Frechen gekehrt
Ihn in Grund und Boden geschmettert

da singt er uns von den beiden deutschen Eichen welche
uns im deutschen Walde so herrlich erwuchsen

Ein Kaiser und sein Kanzler
Sie leben treu dem Volke
Sie sind für Deutschlands Feinde
Wie eine Wetterwolke

Zwei Eichen uns im denschen Wald
Nun sind sie ehrengrau und alt
Ein Kaiser und sein Kanzler
Sie leben treu dem Volke

es ist ein kräftiger Patriotismus der in diesen Liedern
seine Blüthen treibt

Für Halle ist von besonderem Interesse die Erinnerung
an jenen 16 September 1883 an welchem sich die Stadt
für den Empfang des kaiserlichen Heeres festlich geschmückt
der volle Jubel der Bevölkerung tönt aus der Strophe

Es kommt ein Held gefahren
Durch Gottes Gnaden stark
Wohl alt ist Er an Jahren
Doch frisch im Lebensmark
Du altes Halle freue dich
Dem König hoch und ritterlich
Dein Kaiser dem Kaiser dein Kaiser Wilhelm naht

und die allgemeine Trauer welche sich der Einwohner
schaft bemächtigte als die Absage Botschaft von Merfeburg
kam spricht aus den 2 Versen

Der reisige Sohn an des Vaters Statt
O Gemisch von Freude und Trauer
Uns lag und dem rüstigen Heldengreis
Das Alter auf hemmender Lauer

Ich zagte Doch Hoffnung strömten mir zu
Die grünenden Tannenreiser
Go t werde noch lange Gewährung leih n
Dem Gebet Erhalteden Kaiser

Dieses Gebet bildet allüberall den Schlußaccord der
Eugen Schwetschke schen Poesien Wie wir hören
wird dem ersten Bändchen bald ein zweites folgen in
welchem wir dem Verfasser vielleicht auch auf einem an
deren Gebiete begegnen dürften Als eine aus lauterster
Vaterlandsliebe refultirende Leistung sollen diese politischen

und unpolitschen Lieder Allen denen empfohlen sein die
sich an Bismarcks Heldengestalt erfreuen und erbauen



ein Bestand von 124 Mk 88 Pf verbleibt Die Rech
nung wurde für richtig befunden und daraufhin Decharge
ertheilt Hierauf sprach Herr Professor Dr Schum über

mittelalterliche Urkunden Der ebenso eingehende
als interessante Vortrag wurde durch eine große Anzahl
von Nachbildungen der Originalstücke auf das trefflichste
illnstrirt Schon bei den alten Egyptern wurden Ver
träge der verschiedensten Art urkundlich abgeschlossen Von
den alten Hellenen und dem römischen Alterthum sind
leider keine offiziellen Urkunden erhalten geblieben denn
die beiden beschriebenen Erztaseln welche sich in den Mu
seen von Neapel und Rom befinden weisen sich durch
keinerlei Zeichen als Originalexemplare aus Die ältesten
römischen Urkunden sind auf Bleitäfelchen ausgefertigte
Militärdiplome durch welche der ausgediente Soldat die
Erlaubniß erhielt sich an irgend einem Orte als Kolonist
niederzulassen Ein derartiges auf Bleiplatten ausgefer
tigtes Dokument wurde bei Regensburg welches bekannt
lich aus einem befestigten Römerlager entstanden ist aus
gesunden Die Bleitäfelchen pflegten mit Draht umwun
den zu werden auf welchen die Siegel der Zeugen zum
Abdruck kamen Auf der Außenseite pflegte man um das
Oesfnen nicht zu ost nöthig zu machen den Inhalt des
Schriftstückes kurz anzugeben In späterer Zeit bediente
man sich der Wachstafeln Diese erhielten sich übrigens
als beliebtes Schreibmaterial bis in das Mittelalter hin
ein und bei unserem Hall Salzwerk waren die Wachs
tafeln zur Aufzeichnung der Antheile am Salzwerke ze
sog Lehnstafeln bis zu Ende des vorigen Jahrhunderts

in Gebrauch Ein bequemeres und handlicheres Schreib
material war der Papyrus Auf solches Material schrieb
man in Byzanz offizielle Dokumente und auch der Codex
des Juftinian ist auf Papyrus niedergeschrieben Werth
volle Papyrusrollen wurden in den Bibliotheken von Ley
den und Paris aufgefunden Dieselben hatten das An
sehen von Baumstämmen und waren Jahrhunderte lang
unbeachtet geblieben Auch in der päpstlichen Kanzlei be
diente man sich früher mit Vorliebe des Papyrus obgleich
der Stoff zumeist den Ungläubigen abgekauft werden
mußte Vorgezeigt wurde eine päpstliche Bulle welche
oben in arabischer Schrift Ort und Zeitangabe der An
fertigung des Papyrusstückes ausweist Da das etwas
spröde Material jedoch häufig unter der Last der unten
angehängten Bleisiegel riß so bediente man sich etwa vom
11 oder 12 Jahrhundert an des widerstandsfähigeren
Pergamentes Von den weltlichen Urkunden auf Pa
pyrus und Pergament sind die merovingischen besonders
interessant da sie sür die späteren karolingischen uud deut
schen Urkunden gewissermaßen Muster und Vorbild waren
Die merovingischen Könige unterschrieben ihren Namen
später wurde die Unterschrift nur durch eiu Monogramm
oder gar nur durch ein beglaubigtes Kreuz vollzogen
Eines Kreuzes bediente sich auch Karl der Große doch
brachte er an den Seiten und in der Mitte desselben die
Buchstabe seines Namens an Auch Otto der Große
bediente sich eines Monogrammes welches von seinem
Minister durch Gegenschrift beglaubigt wurde Während
früher die merovingischen Könige Portraitsiegel führten
gebrauchten die Karolinger zu gleichem Zwecke antike Gem
men welche mit einer christlichen Randschrift versehen wor
den waren Von Karl dem Dicken an kamen die Gem
men außer Gebrauch und das Portrait trat wieder an
deren Stelle Die Urkunden waren stets in lateinischer
Sprache abgefaßt und erst unter Ludwig den Bayer be
diente man sich der deutschen Sprache In späteren
Zeiten begann man die Urkunden aus Papier Friedrich II
welches aus Baumwolle angefertigt war niederzuschreiben
doch erwies sich dies als wenig haltbar so daß man das
selbe nur in der Verwaltung der Rechnungskammer zc
als Material weiter gebrauchte In der neueren Zeit hat
man gewissermaßen wieder zum Mittelalter zurückgegriffen
und bedient man sich jetzt bei wichtigen Urkunden wieder
des Pergamentpapieres Was die Anbringung der Wachs
siegel auf den alten Urkunden anlangt so wurde dies da
durch bewirkt daß man einen Kreuzschnitt in das Perga
ment machte darunter und darüber eine Wachsplatte legte
und nachdem beide etwas erwärmt worden waren pet
schirte Das außerhalb befindliche Wachs erhielt dadurch
Verbindung mit der oberen Wachstafel und entstand so
ein haltbares Siegel Nach Schluß des Vortrages
für welchen die Versammlung Herrn Prof Dr Schum
allseitigen Dank abstattete wurden die zahlreich ausge
legten interessanten Dokumente Urkunden und Abdrücke
von Siegeln einer eingehenden Besichtigung unterzogen

s Der IV kommunale Wahlbezirksverein hielt
gestern Abend im Hotel zum Preußischen Hof seine
Monatsversammlung ab in welcher zunächst einiges Ge
schäftliches erledigt und auf die am 1 April Abends
8 Uhr im Stadtschützenhause anberaumte patriotische
Feier aus Anlaß des 70jährigen Geburtstages des Fürsten
Bismarck zwecks reger Betheiligung der Mitglieder auf
merksam gemacht wurde Sodann wurde die Theaterfrage
eingehend diseutirt die geforderten Kosten die Erwartungen
übersteigend gesunden doch da der Beschluß der Stadt
verordneten Versammlung einmal erfolgt erklärte man sich
auch hiermit einverstanden doch möchte der Modus der
Beschaffung der Baugelder ein derartiger sein der die
Steuerzahler nicht noch erheblich mehr belaste Auch die
Fleischfrage wurde besprochen und das gewissenlose Treiben
einer Anzahl Fleischer scharf gerügt denn für fein gutes
Geld könne man auch gutes von gesunden Vieh her
rührendes Fleisch verlangen Der Wunsch nach einem
öffentlichen Schlachtehaus macht sich immer mehr und
mehr bemerkbar und es ist hohe Zeit daß unsere städt
Behörden anch dieser Frage näher treten Der Vertrieb
von Fleisch von lnngensenchekranken Vieh während der
Nachtzeit wie dies in der letzten Zeit öfters bemerkt

wurde ist entschieden zu verwerfen und thäte die Polizei
behörde der Einwohnerschaft einen großen Gefallen hier
auf ein wachsames Äuge zu haben und den Herren Polka
fleischern das Handwerk zu legen Die Versammlung
einigt sich in folgender Resolution Es ist der lebhafteste
Wunsch der Versammlung daß dem nächtlichen Vertriebe
von Fleisch ein Ziel gesetzt und seitens der Polizeibehörde
eine wenn auch nur vorübergehende durchgreifende Fleisch
kontrole eingeführt werde

Gallescher Techniker Vereins In der vorgestern
Abend im Hotel zum Preußischen Hof abgehaltenen
Versammlung des Vereins wurde u A die Konstruktion
der Dampsdreschmaschinen durch einen längeren Vortrag
unter Darlegung von Skizzen erläutert Eine Besprechung
über andere technische Fragen solgte Mit großer Freude
wurde die Mittheilung entgegengenommen daß Herr
Hauptmann von Brandts im Vereine einen Vortrag über
Luftschifffahrt und deren neueste Errungenschaften halten

wird Derselbe wird am Dienstag den 24 d M Abends
8 /z Uhr im Vereinslokal stattfinden uud haben Fach
genossen und durch Mitglieder eingeführte Gäste freien
Zutritt

Zu unserer bereits gestern gebrachten Notiz über
die Vermiethnng der Turnhylle zu Restauratiouszweckeu
während des Frühjahrsmarktes am 26 und 27 d Mts
können wir heute die Mittheilung fügen daß dem Restaura
rateur Danneberg welcher das Meistgebot mit300M
abgegeben hatte der Zuschlag ertheilt worden ist

Schulaugelegenheit Städt Volksschulen
Sonnabend den 21 d M findet früh 9 Uhr die Ent
lassungsfeier der Konfirmanden verbunden mit der Vor
feier des Geburtstages Sr Majestät unseres Kaisers im
Saale der Volksschule statt Den 23 24 und 25 März
ist Aufnahme neuer Schüler Montag den 30 März
ist Versetzung uud Mittwoch den 1 April Schulanfang
Vom 2 8 April währen die Ofterferien Mittwoch
den 9 April wird der Unterricht wieder aufgenommen
und beginnt derselbe srüh 7 Uhr Die Feier des Ge
burtstages Sr Majestät wird Sonnabend um 11 Uhr
von der Bürgerknabenschule und Nachmittag 2 Uhr von
der Bürgermädchenschule abgehalten Verbunden ist da
mit ebenfalls die Entlassung der Konfirmanden

sJnterimstheater Gestern Abend wurden der
Menonit von Ernst vonWildenbrnch wiederholt und

auf dem Theaterzettel hieß es Zum zweiten und letzten
Male Fürwahr eine häßliche Bemerkung dies zum
letzten Male für welche wir gleichwohl der Theater
direction keinen Vorwurf machen dürfen weil dieselbe
wie die Erfahrung gelehrt hat leider eine nnr zu be
rechtigte war es wurde bei der zweiten Aufführung
des Menonit vor geradezu empörend leeren Bänken gespielt
Es wäre in der That eine mattherzige Kritik welche
solcher Thatsache gegenüber eine Auseinandersetzung mit
dem Publikum scheute hier ist sie mit aller Frei
müthigkeit Es ist das Schauspiel angekündigt welcher
nach dem einstimmigen Urtheile der Kritik wie keine zweite
dramatische Dichtung unserer Zeit an die Classizität heran

reicht ein volles Haus hat zwei Tage vorher sich
überzeugt daß dieses Stück von Unseren Schauspielern
durchaus brav gegeben wird und bei seiner Wieder
holung schickt die Stadt Halle mit ihren achtzig Tausend
Einwohnern mit ihrer von 1500 Studireuden besuchten
Universität mit ihren berühmten Schulen mit ihrem
großen Beamtenstande mit ihrer lebendigen Industrie und
ihrem beträchtlichen Handel kurz mit all ihrem geistigen
und materiellen Kapital noch nicht 200 sage Zwei
hundert Personen in das Theater Am vergangenen Montage
hat die Vertretung unserer Stadt für den Ban des neuen
Schauspielhauses nahezu eine Million bewilligt hierbei
erklärte einer der Herrn Stadtverordneten Wir können
wohl ein schönes glänzendes Haus bauen aber wir ver
mögen nicht ein Publikum in dies Haus zu schaffen
Lebhafter Widerspruch erfolgte auf diese Worte und ich
selbst habe in denselben mit eingestimmt Gestern Abend
habe ich hierfür dem Herrn Direetor Schröder im
Stillen Abbitte gethan und als ich nach Schluß der Vor
stellung an dem Bauplatze des neuen Theaters vorüber
kam wo das Mauerwerk bereits über die Umzäunung
hervorragt ging mir unwillkürlich so etwas wie Stellt
den Ban ein über die Lippen

Nun noch einige Worte über das Stück selbst und
dessen Darstellung Meisterhaft hat der Dichter im 1 Acte
die Exposition gegeben Die vier Personen von welchen
die Handluug getragen wird sind in der Exposition mit
wenigen Strichen so scharf entworfen daß wir sogleich
die Empfindung erhalten daß Conflicte in welchen solche
Eharaetere einander gegenüberstehen mag uns ihre Ent
wicklung auch noch so sehr verhüllt sein zu eiaem tragischen
Ende sühren müssen Mathias in dessen eiskaltem von
religiöser Sectiverei noch gründlich verdorbenem Herzen
die Leidenschaft tobt muß das Glück zweier ebenso warmen
jugendlichen Herzen in Trümmer werfen und der alte
Waldemar kann als Aeltester der Menoniten Gemeiude
deren ganze sittliche Verknöcherung der Dichter uns in
einer einzigen kurzen Szene mit großer Meisterschaft
explizirt aus dem Zwiespalte zwischeu der Liebe zu seiner
Tochter und den Satzungen der Gemeinde nicht den Sieg
für sein Kind gewinnen Das Stück welches sich mit
den einfachsten Mitteln Szene für Szene herrlich aufbaut
erreicht mit dem Schlüsse des 3 Actes seinen Höhepunkt
und führt in einem knappen 4 Acte die Lösung desCon
slictes herbei und zwar hält was mau zum großen Nach
theile anderer sonst werthvoller dramatischer Arbeiten ver

mißt die Kraft des Dichtes bis zuletzt aus Nach
unserem Urtheile hat der Schlußact nur einen Wunden
Punkt wir meinen den etwas gewaltsam herbeigezogenen
Tod Marias welcher sich wohl erklären läßt aber logisch

nicht absolut geboten erscheint Die Beantwortung der
Frage was wird aus ihr hätte der Dichter wohl
besser dem Zuschauer selbst überlassen sollen Was
endlich die Aufführung betrifft so stehen die Leistungen
der vier Darsteller der Hauptrollen ganz gleichwerthig
neben einander und wir sprechen es gern aus daß selbst
hochgespannte Forderungen bei dieser Besetzung befriedigt
werden Herr Munkwitz zeichnete den Waldemar durch
weg wahr und mit bestem Verständniß Frl Farchow
Maria war in Wirklichkeit das schlichte herzige Mäd

chen welches der Dichter mit solcher Liebe gezeichnet hat
daß man sast annehmen möchte es sei ihm hierbei eine
Erinnerung aus der Wirklichkeit behülslich gewesen Wir
glauben nach dieser Leistung Frl Farchow sagen zu sollen
daß dies der Boden ist auf welchem sie bei weiterem
ernsten Streben sich entfalten kann nnd wird Ueber Herrn
Remond Reinhold können wir nur wiederholen was
wir ihm schon bei seiner überraschenden Leistung als
Carlos gesagt haben Es wird auch ihm gelingen bei

weiterem gut berathenen Stndium und bei Beherzigung
des für jeden temperamentvollen jungen Künstler weisen
Wortes maßhalten eine Position in dem gewählten
Berufe zu gewinnen Herr Wils endlich brachte sein
schönes Talent in der schwierigen Partie des Mathias
zur vollen Geltung und sein Spiel gewann noch besonders
dadurch daß es dem nie sehlsührenden Worte in der
Beschränkung zeigt sich der Meister folgte Wir können
nur lebhaft bedauern daß der Menonit nicht noch einmal
in dieser Saison zur Aufführung kommen soll sind aber
nach dem gestrigen Besuche gar nicht in der Lage die
Direction zn einer nochmaligen Wiederholung anzuregen

R R
Gesellenprüfung Bei Herrn Fleischermeister

Ferdinand Burgmann hier fand gestern die praktische
Prüfnng der diese Ostern ausgelernten 5 Lehrlinge in
Gegenwart des Herrn Obermeisters Ohemicke statt Die
selben mußten je ein Kalb und einen Hammel nach allen
Regeln des Gewerbes tödteu schlachten nnd verkaufsfertig
zu bereiten Die Lehrlinge bestanden die Prüfung sämmt
lich es folgt nnn noch die theoretische Prüfung und vor
versammelter Innung die feierliche Losspräche Auch
audere Gewerbe halten f Z die praktischen und theoreti
schen Prüfungen der ausgekernten Lehrlinge ab

Führer durch Halle In dem Verlage von
Ludwig Hofftetter hier ist der Führer durchHalle
und Umgegend in 4 Auflage erschienen Das Buch
dessen Brauchbarkeit sich am Besten durch seiu schnelles
Vergreifen von drei Auflagen dokumentirt hat ist nach
den bei Führern durch Städte allgemein angewandten
Grundsätzen umgearbeitet worden Der neuen Auflage ist
eine Karte der Umgegend von Halle beigefügt wodurch
Spaziergängern ein brauchbares Orientirungsmittel gebo
ten wird In dem beigegebenen Stadtplane sind die
nöthigen Aenderungen nachgetragen und auch die Pferde
bahuliuien eingezeichnet worden

Polizeinachrichten Der 17jährige Arbeiter
W R wurde kürzlich von seinem Arbeitgeber von der
Arbeitsstelle nach der Wohnung des letzteren geschickt um
Material zu holen R zog es vor bei der nnr allein
anwesenden 15 jährigen Tochter des Meisters einen Schwin

del zu erdichten indem er angab daß ihn der Vater des
Mädchens schicke um sich 5 Mark einhändigen zu lassen
da derselbe Hühner gekauft aber nicht das nöthige Geld
bei sich habe R erhielt das Verlangte uuteruahm eine
kleine Tour nach auswärts wobei er das Geld verjubelte
kam dann wieder zurück um sich freiwillig zu seiner Ver
antwortung zn melden Die nnverehel M I stahl
kürzlich bei ihrer Anwesenheit in einer hiesigen Wohnung
eine silberne Ancre Uhr Dem Polizei Serg Herrn Horn
gelang vorerst die I als Diebin zu ermitteln und dann
auch die gestohlene Uhr wieder herbei zu schaffen die die
I in ihrem Bett versteckt hatte In der Wohnung
der unverehel S erschien vor einigen Tagen ein Mensch
der sich eine Auskunft erbat und sich dabei als Hauslehrer
Voigt ausgab Nachdem derselbe die Wohnung wieder
verlassen vermißte die Inhaberin ihr auf dem Tische lie
gendes Portemonnaie mit Inhalt das nnr der eben Da
gewesene mitgenommen haben konnte Durch eine von
dem Betreffenden zufällig zurückgelassene Visitenkarte ist
man dem Diebe auf die Spur gekommen und wird man
sich seiner Person bald vergewissern

sSch Windel Die Zahl der namentlich in letzterer
Zeit sehr in Mode gekommenen Postschwindel ist kürz
lich wiederum um einen weiteren Fall bereichert worden
der in Bezug auf feiue Ausführung an Raffinirtheit seines
Gleichen sucht Die Thatsache deren Einzelheiten sich
gegenwärtig noch der Oeffentlichkeit entziehen ist Folgende

Ein Fremder nahm vor einigen Tagen an verschiedenen
Punkten unserer Stadt Logis und ließ an die betreffenden
Miethsleute Geldbeträge adressiren die demnächst auch
mittelst Postanweisung zur Auszahlung gelangten und
dem Fremden eingehändigt wurden Nur in einem Falle
konnte die Bestellung einer Anweisung uicht erfolgen da
eine kleine Unrichtigkeit in der Adresse gefunden wurde
Dies führte zur Anstellung von Recherchen am Aufgabe
orte der betreffenden Postanweisung uud ergab sich hier
bei daß dort eine Einzahlung gar nicht erfolgt die An
weisung daher ein Falsifikat war Nunmehr lag der
Schwindel klar zu Tage und wurden auch die übrigen
Fälle des Betrugs ermittelt Leider ist der unbekannte
Gauner mit der gewonnenen Beute verduftet uud dürfte
es sehr fraglich erscheinen ob man seiner wieder habhaft
werden kann Wie der Schwindel möglich gemacht wer
den konnte wird die eingeleitete Untersuchung ergeben

sUnglücksfälle Der 13jährige Sohn des Ma
schinenführer Kümmel im benachbarten Döllnitz stürzte
gestern Nachmittag beim Turnunterricht auf dem dortigen



Schulgrundstücke so unglücklich von einem Neck herab
daß er einen Bruch des linken Armes erlitt In der
Augustastraße Hierselbst wurde der 12 Jahre alte Sohn
des Bremsers Glahn von einem anderen Knaben in roher
Weise mit einem Stück Asphalt geworfen Der Wurf
traf den zc Glahn in das Gesicht und erlitt der Letztere
dadurch eine nicht unerhebliche Verwundung über dem
Nasenbein so daß er in ärztliche Behandlung gegeben
werden mußte

sBrnckdors j Herr Gastwirth Große in dem be
nachbarten Bruckdors hat durch Herrn Malermeister See
liger Hierselbst seinen großen Saal auf das Eleganteste
ausmalen lassen und gedenkt am nächsten Sonntag zu
Kaisers Geburtstag die Einweihung des neu renovirten
Saales durch eine größere Festlichkeit vorzunehmen Möge
dem thätigen Herrn Große ein recht zahlreicher Besuch von
Festgästen zu Theil werden

Bericht des Börsenvereins z Hatte a/S
am IS März 188

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 KZ bester bis 171 M mittl 153 163 M feuchte

Waare stark angeb u wes billiger Roggen 1000 KZ 14V 147 M
ruhig fremder über Notiz Gerste 100V KZ Futter 125 140 M
Land 142 152 M feine Chevalier 160 172 M Gerstenmalz
100 KZ 27,00 28,50 M Hafer 1000 KZ 148 155 M feinster über
Notiz Victoria Erbsen 1000 KZ bis 175 M feinste über Notiz
Bohnen weiße 100 KZ 20 21 Linsen 100 KZ 18 24 Kümmel
1 0 KZ ohne Notiz Kleesaaten 100 KZ Rothklee 60 90 Mark
Weißklee 60 112 Schwedischer flau 60 110 Luzern 110 140
Esparsette 30 34 Thymothee 32 45 Rhyegras 32 36,00
Oelsaaten 1000 KZ Raps 250 M Stärke 100 KZ 35 M
fester Spiritus 10,000 Liter Procent loco matt Kartoffel
43,20 M Rüben 41,70 M Rüböl 100 KZ 50,50 M
Solaröl 100 KZ 0,825/30 15,50 16 M Malzkeime 100 KZ
dunkle 9,50 M helle 10 11 M Futtermehl 100 KZ 14 M
Kleie Roggen 100 KZ 10,75 11, M Weizenschale 9, M
Weizengrieskleie 9,50 10, M Oelkuchen 100 KZ hiesige
14 M fremde 13 M

Ans der Provinz
Eilenbnrg 15 März In der letzten Schöffengerichts

sitzung wurde ein Prozeß verhandelt dessen Ausgang das Publi
kum mit Interesse entgegensah Im Herbst vor I hatte der
hiesige Brauereibesitzer Herr L bei der Polizei Klage geführt
daß eine andere hiesige Brauerei verdorbenes Bier umgekocht
habe was gesundheitsschädlich sei Auch den Bierkonsumenten
war dies durch die Frau zugeflüstert worden und darum hatte
die betreffende Brauerei sich in ihren Interessen geschädigt ge
glaubt und gegen Herrn L Klage erhoben Drei Termine ver
liefen resultatlos da es schwer hielt den Nachweis zu erbringen
daß nngekochtes Bier gesundheitsschädlich sei Von verschiede
nen Sachverständigen von der Vetsuchs Anstalt in Berlin ja
vom Reichsgesundheitsamte hatte man Rath erbeten Einige
der abgegebenen Urtheile lauteten zu Gunsten der klagenden
Partei von anderer Seite wurde ablehnend geantwortet da
das fragliche Bier nicht mehr vorhanden war Das Schöffen
gericht verurtheilte fchließlich Herrn L zu 50 Mk Strafe und
Tragung der Kosten doch wii d wahrscheinlich die Sache damit
noch nicht ihr Ende erreicht haben Der Vertreter der klagen
den Partei hatte 1000 B ark Entschädigung gefordert

R Herrosö s Verlag in Wittenberg welcher vor zwei
Jahren bei der Lntherfeier eine mit vielem Beifall wegen ihrer
guten Ausführung aufgenommene Luthermedaille herausgab
hat auch aus Anlaß der bevorstehenden Bismarckfeier eine
Medaille herstellen lassen die aus vergoldeter und versil
berter Bronze bestehend einen recht guten Eindruck hervor
bringt Der Preis der Medaille 50 Pfg ist bei der wirklich
prächtigen Ausführung ein billiger zu nennen Bei Bezug von
Partien wird der Preis bedeutend herabgesetzt

Handel und Verkehr
Das in kurzer Zeit erscheinende diesjährige Hauptverzeich

niß der Koupons für kombinirbareRnndreise Billets weist
der Voss Z zufolge gegen das Vorjahr bedeutende Erwei
terungen in der Anzahl der Koupons auf Die dem Verzeich
niß eingefügten allgemeinen Bedingungen für die Billetausgabe
haben gleichfalls vielfache Verbesserungen erfahren Es wird
gestattet auch solche Rundreisen zu bilden bei welchen das
Vereinsgebiet an einem Punkte verlassen und an einem anderen
Punkte wieder betreten wird oder umgekehrt Voraussetzung
ist dabei jedoch daß die innerhalb des Vereinsgebietes zurück
zulegende Strecken zusammen immer noch mindestens 600 Kilo
meter umfassen Einzelne aus dem Hauptperzeichniß zu er
sehende Koupons gelten auch zur Befahrung gleichlaufender
Dampfschiffstrecken Die ganze Strecke auf welche ein solcher
Koupon lantet muß aber entweder nur mit der Eisenbahn oder
nur mit dem Dampfschiff zurückgelegt werden Billete zurHin
und Rückfahrt über die gleichen Linien werden nicht abgegeben
wohl aber können einzelne Strecken doppelt befahren werden doch
dürfen solche doppelt befahrene Strecken Hin und Rückfahrt
Zusammengerechnet nicht über ein Viertel der ganzen Rundreise
ausmachen wenn nicht anders die Perbleibende wirkliche Rund
reise immer noch 600 Kilometer umfaßt Koupons welche für
mehrere gleichlaufende Strecken beliebig benutzbar sind werden
in die doppelt befahrenen Strecken nicht eingerechnet Die
Ausgabe kombinirbarer Rundreise Billets beginnt in diesem
Jahre am 1 Mai und endet am 30 September Die Zeit in
welcher die Verabfolgung eines Billets verlangt werden kann
ist von 4 Stunden auf 6 Stunden vor Abgang des betreffen
den Zuges ausgedehnt

Berlin Hamburger 4V pCt Prioritäten I und
11 Emission Die nächste Ziehung dieser Prioritäten findet
Anfang April statt Gegen den Koursverlust von ca 4Vz pCt
bei der Ausloofung übernimmt das Bankhaus Carl Neu
burger Berlin Französische Straße 13 die Versicherung
für eine Prämie von 7 Pf Pro 100 Mark

Konstantinopel 17 März Die Einnahmen der Tür
kischen Tabak Regie Gesellschaft betrugen in der zweiten Hälfte
des Monats Februar c 5000 000 Piaster

Afrika Der duukle Erdtheil im Lichte unserer Zeit Von
A Schweiger Lerchenfeld Mit 300 Illustrationen her
vorragender Künstler 18 kolorirten Karten e In 30 Lie
ferungen 5 30 Kr 60 Pf 80 Cts 36 Kop A Hart
leben s Verlag in Wien

Dieses allenthalben mit großem Beifalle aufgenommene
Werk ist mit den nun vorliegenden weiteren drei Lieserungen
4 5 und 6 in den Brennpunkt der afrikanischen Aktualitäten

eingetreten Abgesehen von den interessanten Schilderungen
Zanzibars und der dazu gehörigen Küste ist es namentlich das
fesselnde Gemälde welches der Verfasser von dem gewaltigen
Erdraume des Kongo Beckens entwirft dem unser Interesse in
erster Linie gilt Wenn man einerseits die erdrückende Fülle
des betreffenden geographischen Quellenmaterials in Betracht
zieht und andererseits die Schwierigkeiten bedenkt die sich bei

der rapid fortschreitenden Entschleierung jener Region der
meritorischen Gestaltung des gewaltigen Stoffes entgegenstellen
muß man dem Verfasser dahin gerecht werden daß er einer
schwierigen Aufgabe in glänzender Weise Herr geworden ist
Wohl den meisten nicht fachmännischen Lesern wird es erst
durch diese Schilderungen klar um welche Faktoren und That
sachen sich die dermalige politische Bewegung hinsichtlich des
Kongo Gebietes dreht Die großen Reisen Livingstone s
Cameron s und Stanley s werden mit dramatischer Lebendig
keit vorgeführt Dank der leichtfaßlichen anziehenden Schreib
weise liest sich mancher dieser Abschnitte wie ein spannender
Roman Damit soll dem sachlichen Gehalte des Werkes keines
wegs ein Abbruch geschehen Sind doch zum Mindesten
Stanley s großartige Afrikafahrten oon einem unleugbaren
romantischen Hauche umweht Vou den Kartenbeilagen ver
dient besonders die ethnographische rühmend hervorgehoben zu
werden Den Laien wird das unglaubliche Völker Mosaik wie
es in dem duuklen Erdtheil besteht und von dem irrthümlich
die Vorstellung von einer einheitlichen Race im Schwünge
steht sicherlich überraschen Auch die vielen Illustrationen sind
vorzüglich und interessant Mit den vorliegenden sechs Lie
ferungen ist ganz Südafrika und Centralafrika mit Ausnahme
der neuesten politischen Gestaltung und Wandlung ani Kongo
erledigt Die nächsten Hefte werden die afrikanische Westküste
Gabun Kamerun und den westlichen Sudan behandeln Von

dem Werke sind übrigens bereits mehrere Uebersetzungen in
fremde Sprachen in Vorbereitung ein Beweis daß das Be
dürfniß nach einer solchen erschöpfenden Darstellung Afrikas
auch im Auslande empfunden wird

Allerlei
Das erfolgreiche Eintreten des Abg Alexander

Meyer für die Zollsreiheit der Gemüse hat einen seiner
Fraktionsgenossen zu folgender zollpolitischer Frühliugs
poesie veranlaßt

Die dankbaren Gemüse ihrem Retter
17 März 1885

Nun töne laut nun klinge voll zu dieses Tages Feier
Das Loblied deß der uns vom Zoll gerettet Doktor Meyer
DiebösenZöllemannigfalt aufSpargel,Kräuter,Wurzeln
Vor seiner Rede Allgewalt sie mußten Alle purzeln
Nnn kündet wieder froh und frei Fran Nachtigall die süße
Das Lenzgefühl des holden Mai mit lieblichem Gemüse
Das arme Herz in Wintersqual und altem Obst befangen
Greift neu belebt zum leckern Mahl das grünend aufgegangen
Nun sei gegrützt vieledle Frucht die unterirdisch sprießet
Heil dem der stets sie frisch versucht und unverzollt genießet
Der Spargel und das junaeHuhn wie sind sie hold Pereinigt
Pfui wer durch zöllnerisches Thun die fromm Verbnndnen Peinigt

Was dräust Du böser Lucius und Du viel schlimmer Günther
Habt ihr nach fr isch enKohls Genuß geschmachtet nie imWinter
Den Kohl der nur gesprochen wird mögt ihr getrost versteuern
Doch ihn der srisch gestochen wird soll Niemand uns vertheuern
Nun blüh und wachse unentwegt Kartoffel Zwiebel Gurke
Wer euch Finanzzoll s Schlingen legt der frevelt als ein Schurke
Laß grünen was da grünen mag für Reich und Proletarier
Frei schmaus ein Jeder Tag für Tag als flotter Vegetarier
Doch Du dereinst desBier s Beruf mit Dichterwort gepriesen
Und der jetzt freies Wachsthum schuf den grünenden Gemüsen
Heil Dir Du selbst ein edles Reis obfchon nicht leicht verdaulich
Es blühe Deines Namens Preis für immer auferbaulich
Und wo die junge Saat ergrünt Kartoffeln oder Bollen
Da wehre dem der sie erkühnt verzollen sie zu wollen
Dir aber blühe ganz und voll zum Lohn für mannhaft Streiten
Salvirter Pflanzen Dankeszoll jetzt und zu allen Zeiten

Aus Corsica demLande der Blutrache, berichtet
man über eine ergreifende Begebenheit die den Beweis
liefert wie die Corsicauer sich ebensogut auf die heiße Liebe
wie den kochenden Haß verstehen In den Jnari Bergen
dem wohlbekannten Buen Retiro der Städter in heißen

Sommern wohnt ein Landmann der für seine Verhält
nisse wohlhabend und zugleich Vater einer schönen Tochter
ist Mehr als ein Freier war von ihr abgewiesen wor
den denn sie liebte einen armen Burschen einen Schäfer
der an ihres Gütchens Grenze feine Ziegen hütet Ihm
sagte sie Mein Vater ist reich genug für uns Beide
ich liebe dich und werde keinen Anderen freien als dich
Aber der blöde Schäfer wagte nicht um sie anzuhalten
und Barba so hieß die Kleine wurde krank vor zurück
gedrängter Leidenschaft und Herzensunruhe Das löste
Pollio s des Schäfers Schüchternheit er wagte es den
Alten um die Hand der Tochter zu bitten Doch stieß
er auf Ausreden Was soll meine Tochter mit einem
Mann den heute oder morgen die Kommissiou zum
Soldaten macht und übers Meer schickt werde Soldat
uud laß meine Tochter in Ruhe Einige Tage später
kam Pollio wieder ein blutgetränktes Tuch um die
Hand Sieh hier Vater Mallau man wird mich nicht
zum Soldaten nehmen ich habe mir aus Versehen
beim Holzspalten zwei Finger abgehackt Barba schrie
auf und zog die Decke über ihre Augen der Vater Ma
lan aber sagte höhnend Was glaubst du denn Tauge
nichts denkst du ich werde mein gesundes Kind einem
Krüppel geben Geh und freie einen Krüpvel wie du bist
Pollio ging Er durchirrte in banger Herzensangst Wald
und Berge der Schrei Barba s gellte ihm stets in
den Ohren nach Nach wenigen Tage traf er sie beim
Moössnchen Sie eilte auf ihn zu und fragte zärtlich
Ist deine Hand geheilt Fast ganz geheilt Und wo

ist denn das Unglück geschehen Er zeigte auf den Block
der ihm znm Holzspalten diente und der noch die Spuren
des Blutes trug Sie ergriff das Beil Ging es so
zu mein Geliebter fragte sie todtenblaß doch lächelnd
und der Block wurde getränkt mit ihrem Blut zwei
Fiuger lagen neben dem blutigen Beil Nun mein Pollio
wirst du mich verbinden nnd meinem Vater lehren wie er
meine Wunden heilt Was soll der Vater thun solcher
Liebe gegenüber Er hat geflucht und der Pfarrer
hat sie eingesegnet

Das Schwierigste Mit einer gewissen Entschie
denheit tritt der Kreuz Ztg zufolge feit einigen Monaten
das Gerücht auf Herr Stanley habe die Absicht sich zu
verehelichen Als Stanley Asrika durchquerte besaun
er sich zur Ausführung des Riesenunternchmcns nicht
Monate lang man sieht wie selbst diesem kühnen Manne

das Heirathen schwerer vorkommt als die Erforschung
Afrikas

Der Kreislauf des Weines
Aus der Traube in die Tonne
Aus der Tonne in das Faß
Aus dem Fasse dann o Wonne
In die Flasche und ins Glas
Aus dem Glase in die Kehle
In den Magen durch den Schlnnd
Und als Geist dann in die Seele
Und als Wort dann in den Mund
Aus dem Worte etwas später
Formt sich ein begeistert Lied
Das durch Wolken in den Aether
Mit der Menschen Jubel zieht
Uud im nächsten Frühling wieder
Fallen dann die Lieder fein
Und als Thau auf Reben nieder
Und sie werden wieder Wein

Telegraph isch e Mitth eiiungen
Kaiserslautern 18 März Ans der Grube Camp

Hansen sind wie die Pfälzische Presse vernimmt bis
heute Abend 92 Tode zu Tage gefördert

Rom 18 März Deputntenkammer Im Verlaufe
der Sitzung schloß sich der Präsident namens der Kam
mer den Grüßen an welche der Minister Mancini gestern
am Schlüsse seiner Rede den italienischen Land und
Seetruppen am Rothen Meer entboten hat derselbe legte
der Regierung die Fürsorge für die Bedürfnisse der Trup
pen ans Herz und versicherte letzteren daß das Land
mit Zuversicht aus sie blicke und nicht zweifle daß sie
ihm Ehre machen würden

Rom 18 März Das amtliche Blatt veröffentlicht
ein von dem Justizminister kontrasignirtes königliches
Dekret durch welches eiue Kommission unter dem Vor
sitze des Senators Cadorna eingesetzt wird um binnen
Jahresfrist einen Gesetzentwurf beteffend die Reorganisa
tion und Erhaltung der Administration des Kirchenver
mögens auszuarbeiten Dieser Gesetzentwurf ist in den
Artikeln 16 und 18 des Garantiegesetzes vorgesehen

Paris 18 März Der heutige Jahrestag des Kom
mune Aufstandes hat bis jetzt keinerlei Ordnungsstörung
veranlaßt es sind jedoch Vorsichtsmaßregeln getroffen
und die Truppen in den Kasernen konsignirt

Bukarest 18 März Die Kammer hat mit 90 ge
gen 1 Stimme den Gesetzentwurf über Feststellung eines
General Tarifs für die Ausfuhr und Einfuhrzölle an
genommen Durch das Gesetz werden die gegenwärtigen
Tarife aufgehoben und antonome Tarife bis zur Pro
mulgation neuer Tarife wiederhergestellt Das Gefetz
soll am 1 Juli d I in Kraft treten

London 18 März Unterhaus Der Kanzler der
Schatzkammer Childers theilte bezüglich des egyptifchen
Finanzabkommens mit dasselbe enthalte eine Deklaration
der Großmächte und der Türkei ferner die Konvention
der Mächte und der Türkei und endlich den Entwurf
eines Dekrets des Khedive Die Deklaration sei gestern
von allen Mächten mit Ausnahme der Türkei unterzeich
net worden die Vollmachten des Vertreters der Türkei
seien aber unterwegs Die Konvention sei heute unter
zeichnet worden uud was das Dekret des Khedive an
lange so habe sich derselbe verpflichtet dasselbe zu voll
ziehen Childers gab sodann einen geschichtlichen Rück
blick auf die Unterhandlungen seit dem Bombardement
von Alexandrien uud sagte hinsichtlich der in den letzten
Monaten erzielten Resultate dieser Unterhandlungen die
Mächte sind einig über die Verwaltungskosten Egyptens
deren Betrag aus 5,237,000 Pfd jährlich angenommen
ist einschließlich der Kosten der Okkupationsarmee im Be
trage von höchstens 200,000 Pfd Das Anlehen ist auf
9 Millionen Pfund festgestellt das gegenwärtige Steuer
system auf die in Egypten lebenden Fremden ausgedehnt
worden Beifall Zwei Jahre sind sür eine forgsältige
Enquete hinsichtlich der eigentlichen Ziffer für die Fest
stellung der Grundsteuer uud anderer Einnahmequellen be
willigt worden aber während dieser 2 Jahre ist das Ver
langen Englands nach einer Zinsreduktion durch einen
Abzug von 5 pCt von allen Coupons und einen Abzug
vou i/z PCt von den Zinsen der im Besitz Englands be
findlichen Suezkanal Aktien ersetzt worden Die Wieder
erstattung dieser Abzüge soll erfolgen wenn nach Ablauf
dieser 2 Jahre das Resultat der Enquete zc igt daß die
Einnahmen dieselben ertragen können Wenn nach dem
Ablauf von 2 Jahren eine fernere Reduktion der Coupons
erforderlich erachtet wird soll der Khedive eine inter
nationale Kommission einberufen welche eine allgemeine
Enquete über die egyptifchen Finanzen zu veranstalten
hat Von Seiten der Mächte wurde vorgeschlagen daß
die Anleihe einer internationalen Garantie unterworfen
werde Wir haben der internationalen Garantie unsere
Zustimmung gegeben wenn dieselbe nach Art der eng
lisch französischen Garantie für die türkische Anleihe von
1855 ist welche ein reines Finanzabkommen war Alle
sechs Großmächte haben eingewilligt mit einem Vorbehalt
Rußlands der jedoch ohne praktische Bedeutung ist Da
nach erstreckt sich diese Garantie nur auf die Zinsen der
Anleihe im Betrage von 315,000 Pfd Sterl per Jahr
Die Verzinsung soll 3 pCt nicht überschreiten außer
dem wird ein besonderer Amortisationsfond eingerichtet
Childers theilte ferner mit daß noch vor Ende dieses
Monats sich Vertreter der Mächte in Paris versammeln
würden um auf Grund des Cirkulars Lord Grauville s
vom 3 Januar 1883 betreffend den freien Verkehr auf
dem Suezkanal in Berathung zu treten und eine inter
nationale Akte hierüber zu vereinbaren Diese Akte werde
jedoch da es sich in derselben nicht um Finanzfragen
handle der Sanktion des Parlaments nicht unterbreitet
werden



Für ein hiesiges Versichernngs
Geschäft wird zum baldigen Antritt
ein mit den nöthigen Schulkenntnissen ver
sehener junger Mann als Lehrling gesucht

Off bes snb I S34SS SAlassv Brüderstr
sofort gesucht

I ii l x i 1
Für ein 3jähr Kind wird per 1 April

ein anständiges Mädchen gesucht das Wa
schen Plätten und Nähen kann Meldun
gen Nachm v 4 Uhr an gr Ulrichstr 35 II

Zum 1 April oder später wird ein san
beres Mädchen gesucht welches in aller
Hausarbeit gewandt ist und gute Zeugnisse
besitzt Näheres

Schmeerstraße 43 Schnhgeschäst

1 tücht Verkäuferin wünscht Stelle
Köchin und Mädchen aufs Land gesucht
durch Frau Röhscher Kuttelpforte 5

Zum 1 April wird auf den Weinberg
bei Halle eine ältere Person als Köchin bei
guter Behandlung und hohem Lohn gesucht
Daselbst auch ein tücht Küchenmädchen

Köchinnen Stuben Haus u Kinder
mädchen erhalten Stellen durch
Pauline Fleckinger Leipzigerstr 6

1 geübte Weißnäherin ges Albrechtstr 21
Frauen z Gartenarbeit ges i m Ra th swerder

Marienstrasze 6
ist die Bcl Etage zum 1 April zu ver
Miethen

Wohnungen im Preise v 500 600 Mk
sos od 1 April zn bez Dorotheenstr 15

Aufruf
Die Unterzeichneten haben sich vereinigt um den 70 Geburts

tag des Fürsten Bismarck durch ein allgemeines Bürgerfest zu
feiern welches im Stadtschützenhause

am 1 April d Js Abends 8 Uhr
abgehalten werden soll Der Preis des dabei stattfindenden Abendessens
ist auf 1 Mark 50 Pfg Pro Couvert festgesetzt Die Weine werden ohne
Aufschlag zu Gesellschaftspreisen geliefert Die musikalischen Vorträge werden
von dem Stadtmusikcorps und hervorragenden Gesangeskräften aus hiesigen
Männergesangvereinen ausgeführt Dies Fest zu welchem die Bürgerschaft
hiermit freundlichst eingeladen wird soll sich von jeder einseitigen Partei
Tendenz fernhalten und einen rein patriotischen Charakter tragen Nähere
Mittheilungen über die Auslegung und Verbreitung der Theilnehmer
listen folgen

Halle den 14 März 1885
Nr Ackermann Professor und Rektor der Universität Apelt Stadtver

ordneter Bäntsch General Agent Braune Geheimer Postrath und Ober Post
direktor Colla Stadtverordneter Dehne Kommerzienrath Dönitz Stadtverord
neter A Drechsler Kaufmann Gneist Regierungsrath a D und Stadtverord
neten Vorsteher Göcking Justizrath Grnneberg Stadtverordneter r Günther
Realgymnasiallehrer Herzfeld Justizrath Freiherr von Zder Heyden Rynsch
Geh Oberbergrath und Berghauptmann Kessel Regiernngs und Baurath Kobert
Fabrikant von Köthen General Major a D Knhlow Direktor Knlisch Di
rektor des Halle schen Bankvereins Lnhe Stadtverordneter Nesse Hotelbesitzer
Oehmicke Fleischermeister Riedel Maschinenfabrikant Schneider Bürgermeister

r Schrader Geh Regieruugsrath und Umversitäts Kurator H Schulze Stadt
verordneter Staude Oberbürgermeister Steckuer Stadt und Kommerzienrath
Stengel Architekt von Vofz Geh Regierungsrath Werther Stadt und Kom
merzienrarh G Wiesert Malermeister

klkodolometer
und alle anderen Araeometer für Mineral
öle Bier Lauge Säuren zc empfiehlt in
orgsältig gearbeiteter Waare am billigsten

Kleinschmieden
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Wer eine wirklich reichhaltige und gediegene Zeitung lesen will der
abonnire auf die

Für eine einzelne Dame steht eine an
genehme srdl Wohnung daselbst auch
ein Laden zu verm Rathhausgasse 1

Wohn an ruh Leute verm Feldstr 9a
Wohnung in 2 Etage 4 Stuben 3 Kam

mern gut geeignet zum Abvermietheu an
Studenten pr I Juli zu verm Kaulenberg 1

Gesucht ein gnt möbl Zimmer mit Kab
nahe der alten Kaserne Gefl Adr sofort
niederzulegen in der Exp d Bl
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In dem kleinen Schriftchen

Der Krankenfreund
findet der freundliche Leser eine Be
sprechung solcher Hausmittel welche
sich nicht nnr zur Beseitigung kleiner
Unpäßlichkeiten rheumatischerBeschwer
den c eignen sondern welche auch
vielfach bei ernsten oder langwierigen
Krankheiten von bester Wirkung sind
Bekanntlich ist oft das einfachste Haus
mittel das beste und dürfte daher
obiges Schriftchen für jeden Kranken
von Nutzen sein Um dasselbe allge
mein zugänglich zu machen wird es
von Richters Verlags Anstalt in
Leipzig schvn gegen eine 10 Pfg Marke

franko versandt

Nmiieiivmx Z
werden von Schmutz und Motten gut ge
reinigt bei Frau Kohlbach Georgstr 3

11
Berliner Presse

Sanmielstelleit
für Cigarrcnköpfchc

vr Schlott anitätsrath Königstr 30
Hildebrandt Maurermstr Wuchererstr 7
Dr Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttich Hotel garni zur Tulpe
Jnlins Lüde ritz Harz 25
Noseublatt Friseur Schmeerstraße 35
Glück Postsekretär Steg 12
Elste Auktions Kommissar Schulberg 12
Moritz König Rathhausgasse 9 alleinige

Verkaussstelle für Cigarrenköpfchen Kisten
und Bänder
Sammler werden gebeten selbst den klein

ten Vorrath sofort abzuliefern

mit einem täglichen Unterhaltungsvlatt
Zeitungs Katalog 742

Abonnementspreis S Mark pro Quartal
Die streng liberal redigirte Berliner Presse erscheint täglich in der

Stärke von 2 3 Bogen und ist jetzt die gelesenste und verbreiterte
Zeitung in Deutschland geworden

Die Berliner Presse giebt ihren Lesern von allen Ereignissen schnelle
und eingehende Kenntniß bringt zeitgemäße Leitartikel eine politische
Rundschau Parlamentsberichte ausführliche Lokal Nachrichten
Gerichtsverhandlungen Lotterie Ziehungslisten Börsen u Markt
berichte einen Kurszettel Feuilletons aller Art Sonntagsplaude
reien tägliche Depeschen über die jüngsten Ereignisse e e

Das tägliche llnterhattmigsvliitt
enthält Romane und Novellen der beliebtesten Autoren eine bunte
Chronik über Vorkommnisse ans allen Welttheilen Berichte über
Theater Musik und Literatur

MM Mit April beginnt ein überaus interessanter Roman
Der krumme Daumen von F du Boisgobey auf den wir schon jetzt

aufmerksam mache WM
Alle Postanstalten des In und Auslandes nehmen Abonnements auf die

Berliner Presse zum Preise von
3 Mark pro Quartal

entgegen

WW Inserate haben bei der großen Verbreitung der Berliner
Presse mehr als 31,000 Leser einen besonders guten Erfolg und
beträgt die fünfgespaltene Colonelzeile oder deren Raum 40 Pfg

Probennmmern versenden wir gratis und franko
Expedition der Berliner Presse

Berlin Kvmmandantenstr 7
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Halle sche Krieger Kameradschaft
Zur Theilnahme an dem Fest Gottesdienst am Geburtstage Sr Majestät

des Kaisers treten die Kameraden aller zugehörigen Vereine
Sonntag den SS März er Vormittags 10 /z Uhr

im Rosenthal an von wo aus Punkt II Uhr der Abmarsch nach der Marktkirche
erfolgt

Halle a/S den 16 März 1885
Der Vorstand der Halle schen Krieger Kameradschaft

Neues Theater
Freitag den SV März

k

der Jnnsbrncker Concert Sänger
Gesellschaft

Z I SZAnfang 8 Uhr Entree 50 Pf
Billets 40 Pf sind im Vorverkauf

bei Herren Steiubrecher K Jasper
Schöttler H Fischer u Paul Grimm
zu haben

S0 000 Mk im Gauzen oder ge
theilt I Jnli anszilleihen Off

II 100 in d Exped d Bl erb
2700

zur 1 Hypothek zu 4 /z pCt wird zum
1 Juli gesucht Off unter 50 P in der
Exped d Bl niederzulegen

Familien Nachrichten
Verlobte Rosa v Beanlin Mareonnay

und Hauptm u Batterieches im 2 Hannov
Feld Artillerie Regt Nr 26 von Hoppen
stedt Oldenburg Helene Schönfeld und
Franz Dietze Kohren n Naunhof Anna
Schlucke und Emil Hahn Ehemuitz Adele
Barnstorf u Oekonom August Johns Eilum
und Jmmendorf

Vermählte Andreas Lenz und Anna
Niemann Osterweddmgen u Schwaneberg
Robert Schrecker und Laura Gutzschhahn
Naunhof und Groitzfch Friedrich Dillinger

u Minna Petzold Neidenstein u Plagwitz
Max Grub u Elisabeth Pfeiffer Leipzig
Kollekteur der königl fächf Landeslotterie
Louis Böhme uud Jda Lippert Dresden

Geboren Ein Sohn Hrn Hugo
Klämt Nordhausen Hrn Ad Scholk
mann Magdeburg Hrn I Salinger
Calbe a S Hrn Carl Kvkel Dresden

Hrn Postsekretär Rathsbnrg Ehemnitz
Eine Tochter Hrn W Rose Sanger
hausen Hrn Postsekretär Walther Cassel
Hrn Frhr von Kap Herr Dresden Hrn
Schuldirektor F Dietze Groitzsch Hrn
Cautor Emil Guauck Radeberg

Gestorben Frau Rosalie Krumbholz
geb Hollstein Weißenfels Oekonom Carl
Angust Fleischer Zeitz Frau Therese Prüfer
geb Müller Zeitz Rentier Ferdinand
Karbaum Naumburg a/S Frau Johanne
Köhler geb Große Naumburg a/S Frau
Wilhelmine Rasper Naumburg a/S Hr
Karl Krösel Hain Frl Philippine Holz
apfel Nieder Sachswerfen Frau Auguste
Peter geb Lauge Nordhausen Kaufmann
Ferdinand Knobbe Magdeburg Ritterguts
pächter Ernst Rusche Lössen Ingenieur
Carl Hermann Fuchs Leipzig

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckeret R Nietschmann t Halle
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